


Normale Ansicht


Drucken







Sie sind ein ausländisches Unternehmen, das in Deutschland investieren möchte?



Zu Invest













	
Für ausländische Unternehmen 
	
Über uns 
	
Events 
	
Presse 
	
Kontakt 
	
Anmelden 




 






 [image: ]
 









 [image: ]
 








	

Länder






Länder







Wählen Sie einen Zielmarkt aus
	Karte öffnen







Kontinente
	Afrika
	Amerika
	Asien
	Australien
	Europa






Land suchen



Suche
























	

Branchen






Branchen







Wählen Sie eine Branche aus
	Übersicht Branchen
	Branchenchecks
	Branche kompakt







	

Agrar und Nahrungsmittel






Agrar und Nahrungsmittel





	Agrarwirtschaft
	Nahrungsmittelindustrie
	Übersicht "Agrar- und Nahrungsmittelindustrie"









	

Bau und Bergbau






Bau und Bergbau





	Bau
	Bergbau
	Übersicht "Bau und Bergbau"









	

Chemie und neue Materialien






Chemie und neue Materialien





	Chemikalien
	Neue Materialien
	Übersicht "Chemie und neue Materialien"









	

Energie und Umwelt






Energie und Umwelt





	Energie
	Umwelttechnik
	Übersicht "Energie und Umwelt"









	

Maschinenbau und Metallindustrie






Maschinenbau und Metallindustrie





	Maschinen- und Anlagenbau
	Metallindustrie
	Übersicht "Maschinenbau und Metallindustrie"









	

Mobilität






Mobilität





	Automobil
	Luft-, Schiffs-, und Schienenverkehr
	Transport und Logistik
	Übersicht "Mobilität"









	

Gesundheitswirtschaft






Gesundheitswirtschaft





	Arzneimittel
	Digitale Gesundheitswirtschaft
	Medizinische Biotechnologie
	Medizintechnik
	Übersicht "Gesundheitswirtschaft"









	

Digitalwirtschaft






Digitalwirtschaft





	Elektronik und Elektrotechnik
	IKT & Software
	Digitalisierung
	Übersicht "Digitalwirtschaft"









	

Dienstleistungen und Konsumgüter






Dienstleistungen und Konsumgüter





	Dienstleistungen
	Konsumgüter
	Übersicht "Dienstleistungen und Konsumgüter"




















	

Themen-Specials






Themen-Specials







Die weltweit wichtigsten Themen für deutsche Unternehmen
	Alle Themen-Specials







	Wiederaufbau Wirtschaft Ukraine
	Dekarbonisierung der Wirtschaft
	Diversifizierung der Außenwirtschaft
	Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
	Globale Konnektivität
	Beyond Brexit
	Global Gateway
	Start-Ups













	

Unser Service






Unser Service







Erfahren Sie, wie wir Ihnen helfen, neue Märkte zu erschließen.
	Übersicht







	Unser Onlineangebot
	Broschüren
	Expertensuche
	My GTAI
	Newsletter
	Events und Webinare
	Podcast WELTMARKT
	Unsere Partner





















	
Für ausländische Unternehmen 
	
Über uns 
	
Events 
	
Presse 
	
Kontakt 
	
Anmelden 




 







Suche






 [image: ]
 











Durchsuchen Sie unser Angebot mit der Expertensuche



















 




















	
 
 
	
Kolumbien

	
Coronazahlen sind konstant niedrig












[image: ]





Bogota Stadtansicht
|
© Getty Images/Pintai Suchachaisri




Special | Kolumbien | Wege aus der Coronakrise



Coronazahlen sind konstant niedrig




Nach hohen Coronazahlen Mitte des Jahres hat sich die Lage durch ein fortschreitendes Impfprogramm deutlich entspannt.
 

17.11.2021 
 Von Janosch Siepen
|
Bogotá

 


	


Konjunktur und wichtigste Branchen
 







Die Fallzahlen sind bereits seit Anfang September 2021 konstant niedrig. Wirtschaft und öffentliches Leben profitieren davon. (Stand: 9. November 2021)
 
	Wirtschaft wächst 2021 wieder
	Fallzahlen deutlich gesunken
	Agrarsektor legte 2020 zu



Die kolumbianische Wirtschaft entwickelte sich 2020 etwas besser als zuvor angenommen, mit einem Rückgang des Bruttoinlandsproduktes (BIP) um 6,8 Prozent. Ursprünglich hatten Analysten des Internationalen Währungsfonds (IWF) sogar ein Minus von 8 Prozent befürchtet.
Nachdem die Wirtschaft im 1. Quartal 2020 noch um 0,7 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum zulegen konnte, brach die Aktivität ab Mitte März wegen des Lockdowns ein. Im 2. Quartal wurde mit einem Minus des BIP von 15,8 Prozent der Tiefpunkt erreicht, so das Statistikamt DANE. Dank einer schrittweisen Lockerung der Quarantänemaßnahmen setzte in der 2. Jahreshälfte eine Besserung der Lage ein. Die Rückgänge des BIP fielen daher im 3. Quartal (-8,5 Prozent) und 4. Quartal (-3,6 Prozent) jeweils geringer aus.
Wirtschaft wächst 2021 wieder
Für 2021 erhöhte die kolumbianische Zentralbank ihre Wachstumsprognose für das BIP auf 9,8 Prozent. Dank der Impfkampagne können weitere Lockdowns sehr wahrscheinlich vermieden werden. Im Jahr 2022 soll Kolumbiens Wirtschaft dann wieder das Niveau von 2019 erreichen. Weitere Prognosen finden Sie in unserem Wirtschaftsausblick Kolumbien.


Fallzahlen deutlich gesunken
Nach einem Rekordniveau Mitte des Jahres fielen die Coronazahlen Anfang September deutlich auf ein konstantes Niveau von rund 2.000 Neuinfektionen pro Tag. Im November 2021 gab es in Kolumbien zeitweise nur noch 12.151 aktive Fälle. Im Juni war die Zahl noch rund 14-mal so hoch. Die positive Entwicklung geht vor allem auf das zügige Impfprogramm zurück.
Am 31. August 2020 wurde die landesweite Quarantäne in eine Periode der selektiven Isolierung umgewandelt. In der Praxis sind seitdem fast alle Aktivitäten - unter Hygienevorschriften - erlaubt. Es gelten regional teilweise unterschiedliche Einschränkungen. Durch die konstant niedrigen Fallzahlen und die weiterhin angespannte politische Situation im Land sind weitere Lockdowns unwahrscheinlich. 


Bild vergrößern



Agrarsektor legte 2020 zu
Das Jahr 2021 begann mit einer deutlichen Erholung der Wirtschaft, die im 2. Quartal etwas abflaute. Nachdem 2020 vor allem die Bauwirtschaft und der Rohstoffsektor gelitten hatten, erholten sich diese Anfang des Jahres wieder deutlich. Die Straßenblockaden infolge sozialer Unruhen Mitte 2021 bremsten vor allem die Erholung im Bergbau.
Im Vergleich zum 2. Quartal 2020 produzierte das verarbeitende Gewerbe 2021 um knapp ein Drittel mehr, der Handel sogar um 40 Prozent. Die Landwirtschaft kam recht gut durch die Pandemie und verzeichnete auch Anfang 2021 leichtes Wachstum. Weitere Informationen zu den Entwicklungen in den einzelnen Sektoren finden Sie in unserem Branchencheck Kolumbien.
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Konjunktur- und Hilfsprogramme
 







Die Regierung startete das Konjunkturprogramm Nuevo Compromiso por el Futuro de Colombia, welches 2 Millionen Arbeitsplätze schaffen soll. (Stand: 9. November 2021)
 
Um die unmittelbaren Auswirkungen der Krise zu mildern, führte die kolumbianische Regierung Maßnahmen wie Lohnzuschüsse, Kredite an Unternehmen in Höhe von 17,4 Milliarden US-Dollar (US$) und direkte Zahlungen an notleidende Haushalte durch. Mittelfristig soll ein Konjunkturpaket die Wirtschaft ankurbeln. 
Konjunkturpaket in Höhe von rund 10 Prozent des BIP
Im Juli 2020 präsentierte Kolumbiens Präsident Iván Duque seinen Plan zur wirtschaftlichen Reaktivierung des Landes Nuevo Compromiso por el Futuro de Colombia. Insgesamt sollen 135 Billionen Pesos investiert werden, rund 37,5 Milliarden US$. Dies entspricht etwa 12,5 Prozent des Bruttoinlandsproduktes (BIP). Rund 60 Prozent der Investitionen werden dabei aus öffentlichen Kassen kommen, die restlichen 40 Prozent soll die Privatwirtschaft stemmen. Kritiker werfen der Regierung vor, dass das Konjunkturpaket mehr eine mittelfristige Strategie sei, da sich fast alle Bestandteile auf ohnehin schon geplante Projekte und Programme beziehen. Das Konjunkturpaket umfasst vier Themenblöcke:
	Schaffung von 2 Millionen Arbeitsplätzen und Infrastrukturprojekte: Ein neues Gesetz (Ley de Emprendimiento) soll kleine und mittlere Unternehmen (KMU) fördern, die in Kolumbien für rund 90 Prozent der formellen und informellen Arbeitsplätze sorgen. Infrastrukturprojekte, die als öffentlich-rechtliche Partnerschaften (Public-pivate-Partnerships) vergeben wurden, sollen beschleunigt werden. Dazu zählen Autobahnen, Häfen, Flughäfen und Abwasseraufbereitungsanlagen. Weitere Infrastrukturprojekte sollen beschleunigt werden, unter anderem die Metrolinie 1 in Bogotá, der Hafen Puerto Antioquia sowie neue Flughäfen in Cartagena, San Andrés und Manizales. Vorgesehen sind außerdem Investitionen von rund 400 Millionen US$ in den Ausbau von Nebenstraßen. Fördermittel von rund 528 Millionen US$ stehen dem Kreativsektor für 17 Projekte zur Verfügung, außerdem 581 Millionen US$ zur Ausbildung von 100.000 Programmierern.
	Grünes Wachstum: 27 strategische Erneuerbare-Energie-Projekte mit einem Investitionsvolumen von insgesamt 4,2 Milliarden US$ sollen beschleunigt werden. Damit soll Kolumbien in der Region zu einer führenden Nation bei erneuerbaren Energien werden. Zwei Großprojekte im Bereich Binnenschifffahrt sollen realisiert werden (Canal del Dique, Navegabilidad del Río Magdalena). Im Bereich Umweltschutz ist die Pflanzung von 180 Millionen Bäumen vorgesehen sowie die Förderung des nachhaltigen  Rohstoffabbaus.
	Unterstützung für arme und schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen: Die Notfallhilfe des Programms Programa Ingreso Solidario für 3 Millionen Haushalte wurde bis Ende August 2021 verlängert. Es soll Zuschüsse zum Erwerb von 200.000 Sozialwohnungen geben. Das Programm Generación E sorgt dafür, dass 180.000 Jugendliche 2020 mit einer kostenlosen, höheren Ausbildung abschließen.
	Unterstützung für ländliche Gebiete: Aktualisierung der Grundstücksregister (Catastro Multipropósito) - Ziel ist eine Erfassungsquote von 100 Prozent bis 2025; Beschleunigung des Programms zur Entwicklung der 170 Gemeinden, die am stärksten vom bewaffneten Konflikt und dem Drogenanbau betroffen sind (Programa de Desarrollo con Enfoque Territorial, PDET).

Kolumbiens fiskalische Situation ist prekär
Das Komitee zur Bestimmung der Fiskalregel (Comité Consultivo de la Regla Fiscal) setzte die Fiskalregel, die 2011 eingeführt wurde, um Ziele zur Verringerung der jährlichen Lücke zwischen Staatsausgaben und -einnahmen festzulegen, für die Jahre 2021 aus. Hintergrund sind gestiegene Ausgaben der Regierung zur Eindämmung der Gesundheits- und Wirtschaftskrise. Dem Finanzplan Plan Financiero 2021 zufolge, den der ehemalige Finanzminister Alberto Carrasquilla Anfang des Jahres präsentierte, wird das Staatsdefizit 2021 bei rund 8,6 Prozent des BIP liegen. Allerdings geht das Ministerium von einem Schuldenstand zwischen 8,2 und 8,4 Prozent Ende des Jahres aus. Im Jahr 2019 hatte es nur 2,2 Prozent des BIP betragen.
Zwar konnte die kolumbianische Regierung inzwischen eine Steuerreform verabschieden. Doch die Rücknahme des ersten Steuerreformvorschlags führte zu einer Abwertung des Landes durch die Ratingagentur Standard & Poor’s auf Ramschniveau. So gilt die Konsolidierung der öffentlichen Finanzen in Kolumbien weiterhin als ungewiss. Laut dem britischen Marktbeobachter Economist Intelligence Unit (EIU) soll die Verschuldungsquote in den nächsten Jahren ansteigen - bis 2022 auf 73 Prozent des BIP. 
Um die Schulden zu verringern, beschloss die Regierung den Verkauf ihres 51-prozentigen Anteils an dem Energieunternehmen ISA (Interconexión Eléctrica) an das Erdölunternehmen Ecopetrol. Dem Staat fließen dadurch voraussichtlich rund 4 Milliarden US$ zu. Allerdings ist der Deal politisch umstritten, da der kolumbianische Staat wiederum zu 88,5 Prozent an Ecopetrol beteiligt ist und das Unternehmen unter der Hand zu dem Kauf gedrängt haben soll. 

Kolumbianisches Impfprogramm
	Die kolumbianische Regierung hat sich 70 Millionen Impfdosen von Pfizer, AstraZeneca, Moderna, Johnson & Johnson und Sinovac vertraglich zugesichert. Damit sollen bis Ende 2021 rund 70 Prozent der erwachsenen Bevölkerung geimpft werden - Experten rechnen jedoch damit, dass diese Quote erst Mitte 2022 erreicht wird. Allerdings geht das Impfprogramm der kolumbianischen Regierung inzwischen recht zügig voran. Daher könnte das Impfziel doch eher erreicht werden. Die Impfdosen sind zunächst für die 1. Gruppe (kritisches medizinisches Personal und über 80-jährige) und die 2. Gruppe (restliches medizinisches Personal und über 60-jährige) des Impfprogramms bestimmt. Es folgen Gruppe 3 (Personen zwischen 16 und 59 Jahren mit Begleiterkrankungen, Lehrer etc.), Gruppe 4 (Personen mit Risikoberufen) und Gruppe 5 (restliche Bevölkerung zwischen 16 und 59 Jahren). Die 5. Impfetappe begann im Juli 2021. Mit Stand 6. November waren im Land knapp 50 Millionen Dosen verimpft. 
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Einschränkungen im Personen- und Warenverkehr
 







Die Einreise nach Kolumbien auf dem Luftweg ist wieder möglich, viele Beschränkungen wurden gelockert. (Stand: 17. November 2021)
 
Bestimmungen zur Bewegungsfreiheit
Die generelle Ausgangssperre wurde am 1. September 2020 aufgehoben und in eine Periode der selektiven Isolierung (Aislamiento Selectivo, Dekret 1.168) umgewandelt. Seit dem 16. November 2021 ist der Zutritt zu bestimmten öffentlichen Räumen und Veranstaltungen nur noch mit Vorlage eines Covid-19-Impfausweises möglich. Es bestehen keine Einschränkungen bei der Bewegung im Land. Allerdings gibt es regional unterschiedliche Bestimmungen zu Öffnungszeiten und Einlass bei Restaurants, Geschäften und Supermärkten. Zwar hat in Städten wie Bogotá eine Lockerung der meisten Maßnahmen stattgefunden. Doch kann die Bewegungsfreiheit im Land kurzfristig immer wieder eingeschränkt werden - falls sich die Zahlen wieder deutlich erhöhen sollten. Im ganzen Land herrscht eine allgemeine Maskenpflicht. Reisende sollten sich über die jeweiligen aktuellen regionalen Bestimmungen im Vorfeld informieren.
Bestimmungen zur Einreise nach Kolumbien
Die Land- und Seegrenzen nach Panama, Ecuador, Peru und Brasilien sind von kolumbianischer Seite geöffnet. Der reguläre internationale Flugverkehr wurde wieder aufgenommen, die Zahl der Flüge kann jedoch beschränkt sein. Der nationale Flugverkehr ist größtenteils reaktiviert, jedoch mit weniger Flügen als vor der Covid-19-Pandemie.
Bei der Einreise nach Kolumbien müssen deutsche Staatsangehörige die aktuellen Bestimmungen beachten, die sich kurzfristig ändern können. Laut Auswärtigem Amt muss derzeit kein negativer Covid-19 Test bei Einreise vorgelegt werden. Unter Umständen kann aber die Fluggesellschaft einen solchen Nachweis verlangen. Verpflichtend ist die Registrierung bei den Migrationsbehörden über das elektronische Formular Check-Mig. Diese muss vor Abflug in Deutschland beim Check-In-Schalter der Fluggesellschaft vorgelegt werden. Auch die Registrierung bei der Corona-Warnapp CoronApp ist für Einreisende vorgeschrieben, wird in der Praxis jedoch kaum kontrolliert.

Aktuelle Informationen zu Reisebeschränkungen
		Zu beachten sind die Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes.
	Zu den aktuellen Maßnahmen informiert die kolumbianische Regierung auf Spanisch.
	Aktuelle Fallzahlen gibt das kolumbianische Gesundheitsministerium bekannt.
	Beachten Sie die Hinweise für die Einreise nach Deutschland.
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